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Die unabhängige Schweizer Tageszeitung



Freitag 17. April 2015 123. Jahrgang Nr. 88 Fr. 3.60, Ausland: € 3.00 / AZ 8021 Zürich



Nuria Rial Die katalonische Starsopranistin singt endlich in Zürich.



Peer Steinbrück Der SPD-Politiker erklärt sich beim Gipfeli-Treffen.



Leben für Reben Stephan Herter ist Winzer aus Leidenschaft.



Piëch vs. Porsche Bei VW streiten sich zwei Familien um die Macht.
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Senioren fürchten um ihr Zuhause



Reise der Hoffnung endet oft mit dem Tod



Bankkunden droht laut Immobilienexperten bei  der Pensionierung die Kündigung ihrer Hypothek. Franziska Kohler Bei der Beratungshotline des VZ-Ver mögenszentrums rufen derzeit fast nur Senioren an. Und die allermeisten von ihnen treibt dieselbe Sorge um: Sie fürchten, ihr Haus zu verlieren. «Banken drohen Pensionierten ver mehrt damit, die Hypothek nicht zu er neuern oder gar zu kündigen, weil die Tragbarkeit nicht mehr gegeben sei», sagt VZ-Immobilienexperte Adrian Wen ger. Seit dem letzten Sommer sei die Zahl der entsprechenden Anfragen in die Höhe geschnellt. Auch beim Finanz berater Moneypark haben sich derartige Anfragen gehäuft. Und Ansgar Gmür, Direk tor des Schweizerischen Haus eigentümerverbandes, sagt: «Aus mei nem Umfeld weiss ich, dass die Zahl solcher Fälle zunimmt.» Hintergrund ist die Offensive der Regulierungsbehörden im Kampf gegen eine Immobilienblase. Als Reaktion dar auf mussten die Banken letzten Sommer unter anderem ihre Selbstregulierungs bestimmungen bei der Vergabe von Hypotheken verschärfen. Seither beob achtet Wenger insbesondere gegenüber älteren Kreditnehmern eine härtere  Gangart, vor allem im Rahmen der soge nannten Tragbarkeitsprüfung. Dabei geht es um die Frage, ob der Anteil, den



die Kosten für die Hypothek am regel mässigen Einkommen ausmachen, ange messen ist. Und hier bekommen viele ältere Kun den Probleme: Die Banken kommen laut Wenger immer öfter zum Schluss, dass das Einkommen nach der Pensionierung nicht mehr für eine Verlängerung der Hypothek ausreicht. Im schlimmsten Fall führt das dazu, dass jemand sein Haus verkaufen muss. Der Schock bei den Betroffenen sei dann jeweils gross, so Wenger. «Viele fühlen sich von ihren Kreditgebern hintergangen.»



«Früher zu wenig konsequent»



Immobilienexperten kritisieren diese strenge Beurteilung der Kreditwürdig keit nicht grundsätzlich. Es bestehe Nachholbedarf, weil die Banken teil weise zu grosszügig bei der Beurteilung der Kreditwürdigkeit gewesen seien, sagt etwa Gmür vom Hauseigentümer verband. Er stört sich aber daran, dass Hypotheken nicht verlängert werden, obwohl die Kunden jahrzehntelang pünktlich ihre Zinsen bezahlten und die verbleibenden Risiken überschaubar seien. Auch Michael Hartmann von Mo neypark sagt: «Nicht jeder, der die Trag barkeitsprüfung nicht besteht, ist tat sächlich finanzierungsunfähig.» Kommentar Seite 2, Berichte Seite 35



Kampf zwischen Club und Kurve Rund um den FC Zürich tobt seit Tagen ein Machtkampf zwischen einem Teil der Fankurve und der Vereinsführung. Auslöser ist nach verbreiteter Ansicht der Entscheid, den Stammtorwart David Da  Costa zu degradieren. Dieser hat selbst Wurzeln in der Fankurve und ist ein erklärter Liebling der militanten Ul tras. Nach der Personalrochade sorgten seine Anhänger für Böllerorgien und Fa ckelwürfe. Es drohten Spielabbrüche, der Verein hat landesweit eine schlechte Presse. Vereinspräsident Ancillo Canepa zeigt sich angesichts der Situation resig



niert. Die Verantwortlichen öffentlich benennen will aber niemand – auch nicht die gemässigteren Fans, die sich um das Wohl des Vereins sorgen. Die Selbstregulierung der Kurve scheint diesmal an ihre Grenzen zu stossen, nachdem in einem früheren Konflikt noch mit Gewalt für Ordnung gesorgt wurde. Der Respekt vor den aggressiv auftretenden Provokanten ist allgemein gross, ein offener Konflikt mit ihnen könnte ins Auge gehen. Die Stadtpolizei sagt dazu, dass sie erst eingreifen könne, wenn sie Tatbeweise habe. (hub) – Seite 13
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Heute



«Vielleicht machen sie an der Schule in Liestal wirklich etwas besser.»



Laut Putin ist die Talsohle der russischen Wirtschaftskrise erreicht Während der gestrigen TV-Fragerunde versprach Präsident Wladimir Putin ein Ende der Wirtschaftskrise und präsen tierte sich als Vater der Nation. Das kommt bei der Jugendbewegung Set gut an. Die Putin-treue Organisation versteht sich als Sprachrohr einer neuen Generation. Kommentar und Bericht Seite 5



Zürcher SVP warnte Wiler Sektion vor Sarah Bösch Die SVP-Politikerin Sarah Bösch, die diese Woche Schlagzeilen machte, weil sie mit 0,8 Promille am Steuer erwischt worden war, gehörte zuvor der SVP Kilchberg an. Wie jetzt bekannt wurde, warnte die Zürcher Kantonspartei die Verantwortlichen in Wil SG «ausdrück lich vor einer Aufnahme». – Seite 12



Widerstand gegen Zentrum von Scientology in Basel Kommende Woche soll in Basel ein Scientology-Zentrum eröffnet werden. Im Quartier stossen diese Pläne auf hef tigen Widerstand. Dass die Sekte die für den Bau erforderlichen Millionen über haupt zusammenbrachte, hat sie Mit gliedern zu verdanken, die in der Immo bilienbranche tätig sind. – Seite 8



Schweizer Tennisstars in Monaco in den Achtelfinals klar geschlagen Das erste grosse Sandturnier endete für Stan Wawrinka und Roger Federer er nüchternd: Titelverteidiger Wawrinka schied gegen Grigor Dimitrov (Bul) nach einem desolaten Auftritt 1:6, 2:6 aus; sein letztjähriger Finalgegner Federer tat sich einmal mehr gegen Gaël Monfils (F) schwer und verlor 4:6, 6:7. – Seite 43
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 Jürg Forster, Psychologe, über Unterricht ohne Ritalin. – Seite 34 Der Vorschlag der FDP, die Billettpreise zu Stosszeiten zu erhöhen, ist unredlich. – Seite 9 Daniel Jositsch nahm ab, um an politischem Gewicht zuzulegen. – Seite 15



Ein geretteter tunesischer Flüchtling vor der Küste von Lampedusa. Foto: Jean-Marc Caimi (Redux, Laif )



Die Serie der Flüchtlingsdramen reisst nicht ab: Nach einem erneuten Schiffs unglück im Mittelmeer werden seit ges tern 41 Flüchtlinge vermisst. Nur 4 Men schen seien gerettet worden, berichte ten italienische Medien. Die Flüchtlinge



seien bei dem Versuch, in einem Schlauchboot von Libyen nach Europa zu kommen, in Seenot geraten. Bereits am Sonntag kamen bei einer Flüchtlingstragödie vermutlich 400 Menschen ums Leben. Das Boot mit



etwa 550 Flüchtlingen war auf dem Weg von Libyen nach Italien gekentert. Laut Medienberichten ermitteln die Behör den gegen 15 Flüchtlinge, da es auf ei nem weiteren Schiff zu einem Gewaltex zess gekommen sei. (SDA/TA) – Seite 6, 7



Grüne verloren an SP, AL und GLP Die Nachwahlbefragung des TA zeigt, dass es bei den Kantonsratswahlen in nerhalb des linken Lager zu grossen Ver schiebungen kam. Die Grünen haben den grössten Teil ihrer Wählerverluste an die SP und die Alternative Liste (AL) verloren. Einige der grünen Stimmen von 2011 wanderten wie schon bei frühe ren Wahlen zu den Grünliberalen ab. Das konnte die Niederlage der GLP indes nicht stoppen. Denn diese beflügelten wiederum die FDP. Die Wahlsiegerin der Kantonsratswahlen erhielt viele Stim men von ehemaligen Grünliberalen. Zu dem wendeten sich erstmals seit langem wieder mehr Wähler von der SVP ab und dem Freisinn zu. (pat) – Seite 17
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Wirtschaft



Wolfgang Reitzle Der Deutsche ist für Holcim ein Glücksfall. 37







SMI 9399 Punkte Dow Jones Ind. 18106 Punkte Euro Stoxx 50 3752 Punkte



-0.32% -0.04% -1.36%



Euro in Franken 1.029 -0.18% Dollar in Franken 0.959 -1.33% Euro in Dollar 1.073 +1.17% GB-Pfund in Franken 1.431 -0.42% Bundesobligationen 10 J. in % -0.15 +0.1 Bp SNB-Libor 3 Mt. in % -0.8080 0.000 Bp Öl (Nordsee Brent) in Dollar 62.92 -0.41% Gold (Unze) in Dollar 1195.60 +0.15% Silber (Unze) in Dollar 16.15 -0.01%



Ein Leben lang bezahlt und doch verloren Weil die Tragbarkeit nicht mehr gegeben sei, drohen Banken Pensionierten vermehrt damit, die Hypotheken nicht zu erneuern oder gar zu kündigen. Mit Eigentümern, die sich ihr Haus nicht mehr leisten können, machen die Finanzinstitute oft kurzen Prozess.



ihrem Kreditgeber hintergangen.» Insbesondere, weil Banken zum Teil kurzen Prozess machen mit Eigentümern, die sich ihr Haus nicht mehr leisten können: Sie setzen ihren Kunden eine Frist, innert der sie ihr Haus verkaufen müssen, berichtet Wenger. Meist sei das der richtige Entscheid: «Viele Pensionierte haben sich bei der Finanzplanung verkalkuliert und sollten sich von ihrem Haus trennen, weil sie es auf lange Sicht nicht finanzieren können.» Allerdings trügen die Kreditinstitute eine Mitverantwortung, sagt Wenger. Denn sie setzten die Tragbarkeitsregel nun wohl auch deshalb so rigoros durch, weil sie sich früher zu wenig darum gekümmert hätten. «Solange die Kunden ihre Zinsen jeweils pünktlich bezahlten, konnten sie die Hypothek meistens problemlos erneuern.» Eine vertiefte Überprüfung der Finanzlage habe oft gar nie stattgefunden.



Franziska Kohler Das ganze Geld von Maya und Ernst Kälin steckt in ihrem Haus. Sie haben es vor 35 Jahren gebaut, nach der Hochzeit, mit ihrem Ersparten und einer Hypothek von der Bank. Die Zinsen haben sie immer pünktlich bezahlt, und sobald etwas Geld auf der Seite lag, tilgten sie damit die Schulden bei der Bank. Nun stehen die Kälins kurz vor der Pensionierung. Gleichzeitig wollen sie ihre Hypothek verlängern, weil das Haus noch nicht ganz abbezahlt ist. Sie vereinbaren einen Termin bei der Bank, reichen alle verlangten Unterlagen ein. Sorgen machen sie sich keine. Bis zum Bescheid. Eine Verlängerung der Hypothek komme wegen der zukünftigen Einkommenssituation nicht infrage, sagt die Bank, im Gegenteil: Man rate zum Verkauf des Hauses, denn die Kälins könnten es sich nicht mehr leisten. Die Kälins heissen in Wahrheit anders, ihre Probleme aber sind real. Und sie sind damit nicht allein. «Banken drohen Pensionierten vermehrt damit, Hypotheken nicht zu erneuern oder gar zu kündigen, weil die Tragbarkeit nicht mehr gegeben sei», sagt Adrian Wenger, Immobilienexperte beim VZ Vermögenszentrum. Seit letztem Sommer sei die Zahl der entsprechenden Anfragen bei der Beratungshotline hochgeschnellt. «Im Moment rufen uns fast ausschliesslich ältere Kunden an, die um ihr Haus fürchten», so Wenger. In den Jahren zuvor sei dies kaum je ein Thema gewesen.



Banken sehen keine Probleme



Eine paradoxe Situation



Dass dieser Sturm letzten Sommer aufzog, sei kein Zufall, glaubt Wenger. Seit dem letzten Jahr steht der Immobilienmarkt verstärkt im Fokus der Regulierungsbehörden. Um einer Blase entgegenzuwirken, haben sie die Banken gedrängt, strengere Regeln für die Hypothekenvergabe zu erlassen. Für ältere Kreditnehmer hat sich laut der Bankiervereinigung zwar nichts geändert. In der Praxis sei aber eine härtere Gangart spürbar, sagt Wenger, insbesondere was die Tragbarkeitsprüfung anbelangt. Diese schreibt vor, dass die Kosten für die Hypothek einen bestimmten Anteil des regelmässigen Einkommens nicht übersteigen dürfen – meist ein Drittel. Ansonsten geht man davon aus, dass sich jemand die Hypothek langfristig nicht leisten kann. Ein Beispiel: Die Bank rechnet mit einem kalkulatorischen Hypothekarzins von 5 Prozent, plus Nebenkosten von



Mit der Pension sinkt das Einkommen: Ältere Hausbesitzer können ihr Eigenheim oft nicht mehr finanzieren. Foto: Gallery Stock



1 Prozent des Liegenschaftswerts. Für eine Hypothek von 800 000 Franken und einen Liegenschaftswert von 1,5 Millionen ergeben sich Eigenheimkosten von 55 000 Franken pro Jahr. Das Renteneinkommen müsste demnach also mindestens 165 000 Franken betragen, damit die Bank die Hypothek gewährt. Das Problem: Mit der Pensionierung sinkt das Einkommen oft auf einen Schlag um rund 30 Prozent. Bei vielen älteren Bankkunden kommt erschwerend hinzu, dass sie einen Grossteil ih-



rer Hypothek abgezahlt haben – denn dieses Geld steht ihnen nun nicht mehr zur Verfügung, um das Einkommen aufzubessern. Nimmt ein Hausbesitzer zum Beispiel 500 000 Franken aus der Pensionskasse, um damit sein Haus zu amortisieren, spart er zwar rund 10 000  Franken an Zinsen pro Jahr. Gleichzeitig entgehen ihm aber rund 30 000 Franken Rente pro Jahr, die ihm die Bank als Einkommen angerechnet hätte. Noch komplizierter wird es, wenn das Haus stark an Wert gewonnen hat, weil es



zum Beispiel an einer begehrten Lage steht. Denn je höher der Liegenschaftswert, desto höher sind die kalkulierten Nebenkosten – und desto höher müssen die Einnahmen sein, damit die Tragbarkeitsrechnung aufgeht. Daraus ergibt sich eine paradoxe Situation: Wer die Hypothek ein Leben lang immer weiter amortisierte, kann sein Haus am Ende doch noch verlieren, weil er für eine neue Hypothek zu wenig flüssige Mittel hat. Der Schock bei den Betroffenen ist laut Wenger gross: «Sie fühlen sich von



«Einige Banken müssen ihre Hypothekenpolitik stark korrigieren, weil sie vorher zu wenig konsequent waren», sagt auch Michael Hartmann vom Hypothekenberater Moneypark. Auch er beobachtet, dass die entsprechenden An fragen von Pensionierten deutlich zugenommen haben. Das hat auch mit der Zinsentwicklung zu tun: «Die letzte Tiefzinsphase erlebten wir im Jahr 2004», so Hartmann. Danach stiegen die Zinsen, erst seit 2009 sind sie konstant auf einem rekordtiefen Niveau. «Die zehnoder fünfjährigen Hypotheken, die in dieser Zeit abgeschlossen wurden, müssen nun erneuert werden.» Das sei ein weiterer Grund für die ungewöhnliche Häufung solcher Fälle. Die Banken selbst wollen von derlei Problemen nichts wissen, wie eine Umfrage des TA ergab. Die Credit Suisse, die von einem Branchenkenner als besonders streng bezeichnet wird, schreibt: «Der Vergabe von Hypothekarkrediten geht ein individuelles, strukturiertes Bewerbungsgespräch voraus, in dem die finanziellen Voraussetzungen für die Finanzierung gemeinsam mit dem Kunden geklärt werden. Dabei werden ebenfalls die sich stark verändernden Einkommensverhältnisse, wie z.B. im Pensionsalter, berücksichtigt.» Es gebe darum in dieser Kundengruppe «keine Häufung von plötzlich nicht mehr gegebenen Tragbarkeiten». Auch die Bankiervereinigung erkennt kein «systematisches Problem».



Anzeige



Interview



«Die Banken haben an diesen Kunden viel verdient» Mit Ansgar Gmür sprach Franziska Kohler Herr Gmür, wie erleben Sie die aktuelle Politik der Banken bei der Vergabe von Hypotheken an Pensionierte? Als sehr ungerecht. Teilweise werden Hypotheken nicht erneuert, obwohl die Kunden jahrzehntelang pünktlich bezahlt haben und kaum noch Risiken da sind. Aus meinem Umfeld weiss ich, dass die Zahl solcher Fälle zunimmt. Es ist eine Tatsache, dass viele nach der Pensionierung vor Zahlungsproblemen stehen, weil sie zu wenig gut geplant und vorgesorgt haben. Die Vorsicht der Banken ist doch nachvollziehbar. Das stimmt, ich kritisiere sie auch nicht grundsätzlich. Es ist begrüssenswert, dass die Kreditwürdigkeit nun offenbar kritischer beurteilt wird. Früher war man da teilweise zu lasch. Aber wenn



Ansgar Gmür Direktor des Schweizerischen Hauseigentümerverbands (HEV)



ich mir vor Augen führe, an welche jungen Risikokandidaten sonst Hypotheken vergeben werden, werde ich wütend. Warum? Natürlich ist das Einkommen bei Pensionären tiefer. Und ich will hier auch nicht diejenigen verteidigen, deren Häuser zu 70 Prozent mit einer Hypothek belegt sind. Sie sollen streng beurteilt werden. Wenn einer sein Haus aber abbezahlt hat, ist das Vermögen ja da, bloss in gebundener Form. Ich verstehe nicht, warum das bei der Tragbarkeitsprüfung nicht berücksichtigt wird. Schliesslich haben die Banken in den letzten Jahrzehnten viel an diesen Kunden verdient. Unter diesen Umständen müsste man Hausbesitzern fast empfehlen, nicht allzu viel in die Amortisierung ihrer Hypothek zu investieren, sondern das Geld lieber auf dem Konto zu lassen, damit sie nach der Pensionierung darauf zugreifen können …  Ja, das ist absurd. Es ist doch grundsätzlich richtig, das Haus abbezahlen zu wollen. Es ist ein gutes Gefühl, frei von Schulden zu sein, das Zinsumfeld nicht mehr ständig beobachten zu müssen, damit man bloss nicht zu viel für die



 ypothek bezahlt und die Chance auf H eine billigere verpasst. Das sollte sich nicht in einen Nachteil verwandeln. Die Bankenregulierung müsste hier etwas flexibler werden und ein wenig Spielraum für Abweichungen lassen. Macht es denn Sinn, dass Senioren auf Biegen und Brechen in ihren Häusern wohnen bleiben, auch wenn die Kinder schon lange draussen sind und eigentlich viel zu viel Platz da ist? Das ist ein berechtigter Einwand. Ich hänge sehr an meinem Haus, werde es aber gern an meine Kinder weitergeben, wenn der passende Zeitpunkt gekommen ist. Doch ich weiss, dass es nicht allen so geht wie mir. Viele haben ebenso lange für ihr Haus gearbeitet und eisern gespart, und nun wollen sie auch etwas davon haben. Wer sein Haus abbezahlt hat, soll selber entscheiden dürfen, wann der richtige Zeitpunkt fürs Ausziehen gekommen ist – und nicht von der Bank dazu gezwungen werden. Ich glaube aber ohnehin, dass hier ein Umbruch im Gang ist. Die nächste Generation wird nicht mehr so lange am eigenen Haus hängen wie meine. Und sich mit dem Verkauf oder der Übertragung an die Kinder im Alter leichter tun.



Meisterwerk Pèppoli 2012 Chianti classico docg Tenuta Pèppoli Antinori, Toscana Tradition – modern interpretiert. Nach reifem Obst und Nüssen duftend. Ein herrlicher Chianti, stoffig und zartfruchtig. Am liebsten zu Pasta mit Fleischsaucen.
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Senioren fÃ¼rchten um ihr Zuhause 

17.04.2015 - diejenigen verteidigen, deren HÃ¤user zu. 70 Prozent mit einer Hypothek belegt sind. Sie sollen streng beurteilt werden. Wenn einer sein Haus aber ... Das ganze Geld von Maya und Ernst KÃ¤- lin steckt in ihrem Haus. Sie haben es vor. 35 
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w) - MoneyPark 

Mit unabhÃ¤ngiger Beratung und einem umfangreichen MarktÃ¼berblick mischen wir als Inter-â€� mediÃ¤r den ... Schellhorn. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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zuhause aktuell 

Sie sich noch an den ein oder anderen Artikel und haben viel SpaÃŸ beim Lesen. .... nagement und Coaching .... Pommes und Hamburger hab ich ausgewÃ¤hlt.
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mein boot ist zuhause technik tipps um das ganze 

... in deutschland an bord zu | Read & Download Ebook mein boot ist zuhause ... ist zuhause technik tipps um das ganze jahr in deutschland an bord zu PDF ...
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do it yourselfideen fur ihr zuhause wohnen im 

PDF Ebook do it yourselfideen fur ihr zuhause wohnen im vintagestil diy by Free Download, Save or Read Online do it yourselfideen fur ihr zuhause wohnen im ...
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Pflegetipps fÃ¼r zuhause 

Insgesamt ist die Nebenwirkung bei etwa 400 PrÃ¤paraten bekannt. Wir nennen Ihnen die wichtigsten: + Medikamente gegen Depression. + blutdrucksenkende ...
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senioren-wegweiser - Stadt Unterschleissheim 

Anschrift: Raiffeisenstr. 3, 85716 UnterschleiÃŸheim. Telefon: 089 - 317 47 48 ..... Reihe (v. l. n. r.): B. StraÃŸer, S. Albert, M. Bauer, G. Billig, G. Gebhardt. 3.
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Stad Senioren - flb-herford.de 

04.02.2016 - Team Â»BÃ¶rsen CrashÂ« um Tobias. KÃ¼ssner vom Weser-Gymnasium in. Vlotho den ersten Preis der Spar- kasse Herford und konnte sich Ã¼ber 250 Euro freuen. Zudem be- legten sie den 45. Platz auf Spar- kassenverbandsebene. Florian. SchrÃ¶de
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Sparkasse SaarbrÃ¼cken Informationen und Tipps rund um Ihr ... 

Angebot: â€¢ Ab einem Einkaufswert von 10 â‚¬ erhalten alle. UNO-Kunden einen Lippenpflegestift gratis. Fitklusiv. Dudweiler LandstraÃŸe 141. 66123 SaarbrÃ¼cken.
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Senioren-Spielplan 2018 

Monat. Tag. Wettspiel. Modus von. April. 03.04.2018 3er Scramble. 10.04.2018 Einzel. Stableford gelb + rot. 17.04.2018 Einzel. Stableford blau + orange.
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This Erziehung Im RoundPen Erste Schritte Um Ihr Pferd Zu Starten By Keith Hosman PDF on the files/S3Library-276f9-9d530-A0e60-0dca6-A988e.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for ad
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2. Internationale AnhaltMeisterschaft 2016 Senioren 

29.05.2016 - Leistung. Wind. Lasse Ohtamaa. 1980 GER. Huddinge AIS. 11,74. +0,8. Dr. Thomas Ritte. 1979 GER. LAV Bayer Uerdingen/Dormagen. 12,01.
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Senioren- Nachmittage Winter 2018-19 

Francesco Mordasini. 079 872 34 10 [email protected] www.kirchedielsdorf.ch. Kontakt fÃ¼r die kath. Pfarrei St. Paulus: Rolf Bezjak. 044 521 78 11.
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eBox Die einfache und sichere Ladestation fÃ¼r Ihr Zuhause - BKW 

3000 Bern 25. Tel. 0844 121 113 ... 25Â° C bis + 40Â° C ... optionen. ZubehÃ¶r. Kabel Typ 1 â€“ 2, 1 Phase, 3.7 kW, 16 A oder Kabel Typ 2 â€“ 2, 3 Phasen, 22 kW, 32 A.
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CustomerHub/AMW 2.0/Modul 6/Beispiele/Sicherheits Check Wie sicher ist Ihr Zuhause wirklich 
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Information: Neue Wohnformen für Senioren 

Jörg Peter Rademacher Friedensstr. 10a 03197 Jänschwalde – Ost Festnetz: 035607 - 754 091 ... Kostenteilung extrem günstig. - preiswerter als ein Altenheim.
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Senioren als FahrgÃ¤ste - AENEAS 

Generationen stark mit der Nutzung des eigenen PKW verbunden. ... ErlÃ¶se aus diesem Verkauf sichern den wirtscha lichen Erfolg und somit den eigenen ...
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Senioren-Uni Hamburg - HAW Hamburg 

03.03.2016 - Dr. Oliver Klante, HAW. Hamburg. 26.05.2016: HÃ¶rverlust und Demenz â€“ gutes HÃ¶ren hÃ¤lt geistig fit! Frank Burghardt, HÃ¶rgerÃ¤teakustik-Meister.
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Senioren-Uni Hamburg - HAW Hamburg 

03.03.2016 - Mit Schwerbehinderten-Ausweis: 12 â‚¬. 12 Vorlesungen: 120 â‚¬ (statt 144 â‚¬). Gesamte Vorlesungsreihe (25): 200 â‚¬ (statt 300 â‚¬).
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Zuhause fÃ¼hlen im Herzen Hamburgs 

Plaut Consulting. EuroEyes Augenlaserzentrum. Boreales. In Ihrer NÃ¤he. UniversitÃ¤t Hamburg 100 m. Messe Hamburg 700 m. Bahnhof Dammtor 200 m.
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EIN GESPENST SUCHT ZUHAUSE PDF 

Read Online Now ein gespenst sucht zuhause Ebook PDF at our Library. Get ein gespenst sucht zuhause PDF file for free from our online library. PDF File: ein ...
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Mein Zuhause, meine Welt - BKW 

beratung. Audio und. Multimedia. Elektro- installationen. Intelligente Vernetzung von WÃ¤rmepumpe und. Fotovoltaikanlage. WÃ¤rmeerzeugungsanlagen,.










 


[image: alt]





Ihr Krankenversicherungsschutz 

... auf Ihrem Kontoauszug, auf den neuen Bankkarten oder im Online-Banking-Portal. ... Ich ermÃ¤chtige die pronova BKK, Zahlungen von meinem Konto mittels ...
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